
eine gute Information und können gute Erfah­
rungen schnell verallgemeinern. Außerdem 
hilft uns das, bestimmte Probleme und Schwer­
punkte in der Arbeit rechtzeitig zu erkennen 
und darauf zu reagieren.
Die notwendige Schulung der Parteisekretäre, 
der APO-Sekretäre, der Beauftragten der 
Kreisleitung, der Schreibkräfte und anderen 
Genossen hat das Sekretariat der Kreisleitung 
selbst in die Hand genommen, um die Grund­
organisationen zu entlasten und Informations­
verluste weitgehend auszuschalten. Bisher führ­
ten wir 50 solcher Schulungen durch, in denen 
900 Genossen erfaßt werden konnten. Diese 
Schulungen wurden in den Grundorganisationen 
und Abteilungsparteiorganisationen mit den 
Leitungsmitgliedern und Gruppenorganisatoren 
fortgesetzt. Das alles wirkt sich natürlich in 
einer steigenden Aktivität der Grundorganisa­
tionen aus.
Trotz gründlicher und umfangreicher Arbeit 
ln Vorbereitung des Umtausches ergibt sich in 
der täglichen Arbeit eine Fülle von Fragen, 
die vom Konsultationspunkt der Kreisleitung 
— der ständig besetzt ist — entgegen genommen 
und beantwortet werden. Sie zeigen uns, wie 
die Probleme und Aufgaben verstanden wer­
den. Sie werden täglich analysiert und dem 
1. Sekretär der Kreisleitung vorgelegt. Zu den 
am häufigsten gestellten Fragen haben wir 
schriftliche Antworten für alle Grundorganisa­
tionen herausgegeben. Sie sollen helfen, ein ho­
hes Maß an Genauigkeit und Präzision in den 
technisch-organisatorischen Fragen, insbeson­
dere bei der Ausfüllung der Fragebogen, zu 
erreichen.
In diesem Komplex möchte ich die Tätigkeit der 
Koordinierungskommission nicht unerwähnt 
lassen, in der erfahrene Parteisekretäre aus den

wichtigsten Kombinaten und Betrieben tätig 
sind. Sie ist uns eine große Hilfe in der Füh­
rungstätigkeit.

Frage: In Vorbereitung und Durchführung des 
Umtausches der Parteidokumente haben die 
Grundorganisationen ihre Kampfkraft weiter 
gefestigt und neue Initiativen zur allseitigen 
Stärkung der DDR entwickelt. Welche Ergeb­
nisse liegen vor? Wie werden die besten Er­
fahrungen verallgemeinert und für die Ver­
besserung der Führungstätigkeit der Grund­
organisationen genutzt?

Antwort: Die wichtigste Erfahrung besteht dar­
in, daß die Grundorganisationen bei der Durch­
führung der vom 12. und 13. Plenum gestellten 
Aufgaben am besten vorangekommen sind, die 
es verstanden haben, das Interview des Genos­
sen Walter Ulbricht in seiner Gesamtheit mit 
allen Mitgliedern auszuwerten und schöpferisch 
auf die konkrete Situation anzuwenden.
Die Arbeit mit dem Interview führte in vielen 
Grundorganisationen zu größerer Initiative der 
Genossen und zu einem hohen Niveau der Lei­
tungstätigkeit, was sich auch in den ökonomi­
schen Ergebnissen bei der Planerfüllung nieder­
schlug. Besonders aber die Diskussion über die 
objektiven Maßstäbe der Arbeit der Partei und 
jedes einzelnen Genossen führte zur größeren 
Aktivität und Einsatzbereitschaft vieler Genos­
sen im sozialistischen Wettbewerb und bei der 
Diskussion um den Volkswirtschaftsplan 1971 
und den Perspektivplan 1971/75.
Ich denke dabei an die Grundorganisationen in 
den Kombinaten Oberbekleidung, Auto-Trans 
oder der Berliner Werkzeugmaschinenfabrik, 
wo die* Beratungen zur Vorbereitung des Um­
tausches der Parteidokumente eng mit den zu 
lösenden Aufgaben verbunden wurden. So kon-

I N F O R M A T I O N

Wissenschaftlich­
produktives
Studium
Die Parteiorganisation der Sek­
tion Philosophie / Wissenschaft­
licher Sozialismus der Karl- 
Marx-Universität Leipzig kon­
zentriert sich in ihrer politisch-

ideologischen Arbeit auf die 
Durchsetzung des wissenschaft­
lich-produktiven Studiums vom 
ersten Studienjahr an. Den Stu­
denten soll die Möglichkeit ge­
schaffen werden, ihre theoreti­
schen Kenntnisse in der Praxis, 
im politischen Leben der Uni­
versität und in anderen gesell­
schaftlichen Bereichen anzuwen­
den. Sie können dadurch gleich­
zeitig, so sagen die Genossen, 
Erkenntnisse gewinnen, die ihnen 
beim Studium und in der For­
schung zugute kommen.
Gute Erfahrungen konnten da­

bei bereits im Studienjahr 1969/ 
1970 in Forschungsseminaren ge­
sammelt werden. Diese Erfah­
rungen sollen künftig dazu ge­
nutzt werden, die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit, zu erwei­
tern und das Niveau des sozia­
listischen Wettbewerbs zu erhö­
hen.
Als das A und O für eine grö­
ßere Aktivität der Mehrheit der 
Studenten und für effektivere 
Ergebnisse betrachtet die Partei­
organisation die Verbesserung 
der Organisation der wissen­
schaftlichen Arbeit. (NW)
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